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Öffentliches Protokoll vom 18.09.2017 
 

Gemeinde 
79677 Wembach  
 
 

Niederschrift Nr. 9 / 2017  
 

über die öffentliche Gemeinderatssitzung  
 

am  Montag, den 16. Oktober 2017  (Beginn: 19.30 Uhr, Ende: 21.45 Uhr) 
 
in Wembach, Rathaus, kleiner Sitzungsraum 
 
Vorsitzender: Bürgermeister Christian Rüscher  
Zahl der anwesenden ordentlichen Mitglieder: 6 
Normalzahl der ordentlichen Mitglieder:  8 
 
Namen der anwesenden ordentlichen Mitglieder : 
Tobias Bauer    Matthias Held 
Hans Dieter Leisinger            Albert Köpfer 
Thomas Merten            Matthias Marx 
   
 

Entschuldigt:  

Eva Mosbach und Rolf Berger   

 

Schriftführer:   

Bürgermeister Christian Rüscher 

 
Sonstige Verhandlungsteilnehmer:   

-- 
 
Zuhörer:   

2 
 
Presse:     

-- 
 
Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass 
 
1. zu der Verhandlung durch Ladung vom 06.10.2017 ordnungsgemäß eingeladen 

worden ist; 
 
2. die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Verhandlung am 07.10.2017 

ortsüblich bekannt gemacht worden ist; 
 
3. das Kollegium beschlussfähig ist, weil mindestens 5 Mitglieder anwesend sind. 
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Tagesordnung: 
Öffentlich  
 
1. Fragen der Bürger 
2. Fragen und Anregungen des Gemeinderates 
3. Bekanntgabe der Niederschrift vom 18.09.2017 (Vorlage)  
4. Bauanträge 
5. Bauangelegenheiten 

- Sachstand Breitband 
- Sachstand Öffnung HELLA-Parkplatz zur B 317 
- Verschiedenes 

6. Tagesordnung der GVV-Verbandsversammlung am 19.10.2017 (Vorlage) 
7. Möglichkeiten der Lärmreduzierung in der Gemeinde Wembach im Bereich 

der Bundes- bzw. Landesstraße – Ideensammlung- 
8. Anträge des Gemeinderats 
9. Verschiedenes 

 
Bürgermeister Christian Rüscher begrüßt die Anwesenden recht herzlich und eröffnet die 
heutige Sitzung. 
 
 
TOP 1: Fragen der Bürgerinnen und Bürger 
Es werden keine Fragen gestellt.  
 
 
TOP 2: Fragen und Anregungen des Gemeinderats                       
a) Defekte Straßenlampen 
Gemeinderat Matthias Marx berichtet von 2 defekten Straßenlaternen in der Böllenbach-
straße, Bereich Haus Thoma. Der Vorsitzende wird die Reparatur veranlassen. 
 
b) Defekte Scheibe beim Pavillon 
GR Matthias Held informiert über eine defekte Scheibe beim Pavillon. Bürgermeister 
Christian Rüscher wird eine Reparatur durch die Schreinerei Dietsche veranlassen.   
 
c) Wasserentnahmen durch die Feuerwehr 
Gemeinderat Matthias Held, Wassermeister der Gemeinde, bittet die Freiw. Feuerwehr 
Wembach, ihn bei größeren Wasserentnahmen an Hydranten zukünftig vorher zu infor-
mieren. 
 
d) Behinderung des Sichtdreiecks in der Straße beim Trudmättle 
Gemeinderat Hans Dieter Leisinger berichtet über eine Behinderung des Sichtdreiecks 
beim Trudmättle durch einen Lastwagen. Der Vorsitzende wird dies weiter beobachten 
und gegebenenfalls mit Herrn Steinebrunner vom GVV-Bauamt darauf reagieren und Ab-
hilfe schaffen.  
 
e) Missstand beim Flühweg 
Gemeinderat Hans Dieter Leisinger beobachtet immer mehr Schwerlastverkehr auf dem 
Flühweg. Dies verursache große Spurrillen auf aber auch neben dem Weg. Für Schwer-
lastverkehr ist dieser Weg nicht geschaffen. Der Vorsitzende wird sich mit Herrn Ganter, 
Planer der Baumaßnahme, bezügl. der Wiederherstellung in Verbindung setzen. 
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TOP 3:  Bekanntgabe der Niederschrift vom 18. September  (V orlage) 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 18. Sept. 2017 ist dem Gemeinderat mit der 
Einladung zur heutigen Sitzung zugegangen und wird vom Gemeinderat anerkannt. Die 
Beurkundung nehmen die Gemeinderäte Thomas Merten und Matthias Held vor.  
 
 
TOP 4: Bauanträge 
Es liegen keine Bauanträge vor.  
 
 
TOP 5:  Bauangelegenheiten 
Sachstand Öffnung HELLA-Parkplatz zur B317 
Der Vorsitzende berichtet vom positiven Verlauf des Behördentermins beim Regierungs-
präsidium Freiburg. Für das Jahr 2018 wird eine dementsprechende Planung erarbeitet. 
Im günstigsten Fall wird mit einer Realisierung des Vorhabens gerechnet. 
 
Verschiedenes 
Laut Schreiben des Landratsamts Lörrach muss die Fa. Engesser, Schönau im Schwarz-
wald, ihre Zwischendeponie bzw. ihr Materiallager räumen. Nach einer Diskussion spricht 
sich der Gemeinderat einstimmig dafür aus, dass die Fa. Engesser noch einmal einen An-
trag zur Umnutzung des Grundstücks an die Gemeinde Wembach stellt. D.h. die Fläche 
soll in Zukunft weiterhin gewerblich nutzbar sein. Dies muss jedoch noch mit dem Mitei-
gentümer der Fläche geklärt werden. Der Vorsitzende wird mit den Beteiligten Kontakt 
aufnehmen.  
  
 
TOP 6: Tagesordnung GVV-Verbandsversammlung am 19.1 0.2017 (Vorlage)  
Die Tagesordnung der Verbandsversammlung mit sämtlichen Beschlussvorlagen sind 
dem Gemeinderat mit der Einladung zur heutigen Gemeinderatssitzung zugesandt wor-
den. Bürgermeister Christian Rüscher gibt zu den jeweiligen Punkten Erläuterungen.  
 
Pkt. 3 Neubau einer Mehrzweckhalle als Dreifachhalle, Beschlussfassung über die Bean-
tragung von Fördermitteln; Antrag nach dem Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
ELR 2018; Antrag auf Sportstättenförderung 
Dem Beschlussvorschlag, die Förderanträge nach ELR 2018 und auf Sportstättenförde-
rung auf der Grundlage der neuen Planvariante (eine um 90 Grad in Längsrichtung ge-
drehte Halle) zu stellen, stimmt der Gemeinderat einstimmig zu. 
 
Pkt. 7 Schulsozialarbeit, Stellenaufstockung 
Nach einer Umfrage des Caritasverbands für den Landkreis Lörrach e.V. bei Eltern, Leh-
rern und Schülern der Gemeinschaftsschule Oberes Wiesental und des Gymnasiums 
Schönau im Schwarzwald wird die Aufstockung der Allgemeinen Schulsozialarbeit um 0,5 
Stellen empfohlen. Als Schulträger haben die Gemeinderatsgremien der Städte Todtnau 
(GMS Oberes Wiesental) und Schönau im Schwarzwald (Gymnasium Schönau) der vor-
geschlagenen Aufstockung schon zugestimmt. Durch die Personalaufstockung entsteht 
dem GVV Schönau im Schwarzwald ein finanzieller Mehraufwand von jährlich € 3.534,38. 
Bürgermeister Christian Rüscher sieht diesen Betrag als gute Investition für die Zukunft. 
Der Gemeinderat stimmt der Stellenaufstockung einstimmig zu. 
 
Pkt. 8 Neuabschluss des Vertrags über den Betrieb und die Förderung des Kath. Kinder-
gartens St. Maria in Schönau im Schwarzwald 
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Der derzeit gültige Vertrag über den Betrieb und die Förderung des Kath. Kindergartens 
wurde am 01.01.2004 abgeschlossen. Wegen Neugliederung der Kath. Kirchengemeinde 
sowie der Anpassung an das Vertragsmuster der Kirchenleitungen und des Gemeindetags 
sowie den jetzt geltenden Bestimmungen des Kindertagesbetreuungsgesetzes (KiTaG) 
wurde ein neuer Vertrag aufgesetzt. Ein Vertragsneuabschluss zum 01.01.2018 wurde 
von der Kommunalaufsicht des Landratsamts Lörrach ebenfalls empfohlen. Wichtigste 
Änderung gegenüber dem bestehenden Vertrag ist die Erhöhung der Beteiligung der bür-
gerlichen Gemeinden an den nicht gedeckten Betriebsausgaben. Diese Beteiligung soll 
von bislang 88% ab den 01.01.2018 auf 90% (Mehrkosten € 2.425,-), ab dem 01.01.2019 
auf 91% (Mehrkosten € 7.748,-) sowie ab dem 01.01.2020 auf 92% (Mehrkosten € 
13.070,-)  erhöht werden. Außerdem wird im neuen Vertrag die Beteiligung der bürgerli-
chen Gemeinden an den Investitionsausgaben mit 70% eindeutig festgelegt. Nach einge-
hender Beratung stimmt der Gemeinderat der Beschlussvorlage einstimmig zu. 
 
Pkt. 9 Anschlussunterbringung von Flüchtlingen, Grundsatzbeschluss zur Übertragung der 
Zuständigkeit auf den GVV 
Das Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) regelt für Baden-Württemberg die Unterbringung 
von Asylbewerbern, abgelehnten Asylbewerbern und für anerkannte Flüchtlinge, die auf 
dem freien Wohnungsmarkt keine Wohnung finden. Nach den neuesten Prognosen des 
Landratsamts Lörrach werden für die Verbandsgemeinden 39 Flüchtlinge berechnet Da-
runter fallen 4 Flüchtlinge auf die Gemeinde Wembach. Mangels freien Wohnraums ha-
ben die Verbandsgemeinden massive Probleme, die ihnen zugewiesenen Flüchtlinge un-
terzubringen. Deshalb wird beabsichtigt, mittels Abschluss einer öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung die Zuständigkeit der Anschlussunterbringung auf den Gemeindeverwal-
tungsverband Schönau im Schwarzwald (GVV) zu übertragen. Die Verbandsverwaltung 
wird dazu beauftragt, einen Vereinbarungsentwurf auszuarbeiten und diesen der Ver-
bandsverwaltung und den Gemeinderatsgremien zur Beschlussfassung vorzulegen. Die-
sem Vorgehen stimmt der Gemeinderat einstimmig zu. 
 
Pkt. 11 Annahme von Spenden 
Der Annahme einer Spende der EWS Schönau im Schwarzwald in Höhe von € 264,00 für 
die Buchenbrandgrundschule stimmt der Gemeinderat einstimmig zu. 
 
 
TOP 7: Möglichkeiten der Lärmreduzierung in der Gem einde Wembach im   
  Bereich der Bundes- bzw. Landesstraße, - Ideensam mlung - 
Der Vorsitzende will mit diesem Tagesordnungspunkt neue Ideen zur Reduzierung des 
Lärms in der Gemeinde Wembach entwickeln.  Als erstes schlägt er vor, 2 elektronische 
Geschwindigkeitsanzeigen in den Investitionsplan 2018 aufzunehmen. In eine der nächs-
ten Gemeinderatssitzungen soll GVV-Bauamtsleiter Klaus Steinebrunner eingeladen wer-
den, um einen Lärm-Emmissionsplan zu erläutern.  
 
 
TOP 8: Anträge des Gemeinderats  
a) Steckdose im Buswartehäuschen Schindeln 
Gemeinderat Matthias Marx bittet um die Anbringung einer Steckdose im Buswartehäus-
chen Schindeln. Die Schaltung soll über die Ortsbeleuchtung erfolgen.  
 
b) Logo des Biosphärengebiets u. Änderung der Bankverbindung auf dem Briefkopf 
Gemeinderat Tobias Bauer wünscht sich das Logo des Biosphärengebiets auf dem Brief-
kopf der Gemeinde. Außerdem stellt er fest, dass die Bankverbindung nicht mehr stimmt.  
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TOP 9: Verschiedenes 
a) Spende an die Bergwacht Schwarzwald, OG Schönau  
Die Bergwacht Schwarzwald, OG Schönau im Schwarzwald bittet in einem Schreiben an 
die Gemeinde um eine Spende für den Kauf eines Spezial-Geländefahrzeugs. Be-
schluss: Der Gemeinderat beschließt, der Bergwacht Schwarzwald, OG Schönau, einen 
Betrag in Höhe von € 1.000,00 zum Erwerb eines Spezial-Geländefahrzeugs zu spenden.  
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die öffentli-
che Gemeinderatssitzung.  
 
 

Zur Beurkundung: 
 
 
Der Vorsitzende:   Der Gemeinderat:    Der Schriftf ührer:  


